
KVB – Landshut Sozialausschuß
Versorgungslage Kinderärzte

10. Juli 2024

Sebastian Eckert



2

Bedarfsgerechte Versorgung

Aus welcher Perspektive betrachten wir die Versorgung?

Gesetzgeber Patient

Bedarfsgerechte 

Versorgung

▪ Versorgung WANZ*

▪ Gleichwertige Lebens-

verhältnisse

▪ Bedarfsplanung

Sicherung der 

Finanzierbarkeit

▪ Wohnortnahe Versorgung

▪ Geringe Wartezeiten

▪ Stabile GKV-Beiträge

Wahrnehmung von 

Versorgungsdefiziten

▪ Angemessene Vergütung

▪ Therpapiefreiheit

▪ Work-Life-Balance

Wirtschaftlichkeit 

der Praxis

*WANZ: Wirtschaftlich, ausreichend, notwendig, zweckmäßig

Arzt

▪ Vermeidung von zusätzlicher 

Vergütung

▪ Mehr Ärzte nur 

vergütungsneutral

Wirtschaftlichkeit 

des Unternehmens 

Krankenkassen
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Versorgungssituation in Bayern  

Versorgungsatlas

Inhalte und Schwerpunkte

◼ Gesamtzahl der Ärzte und 

Psychotherapeuten je 

Planungsbereich

◼ Kleinräumige Verteilung der 

Ärzte und Psychotherapeuten 

auf die Einwohner

◼ Altersstruktur der Ärzte und 

Psychotherapeuten

◼ Aufteilung der Ärzte und 

Psychotherapeuten nach 

Geschlecht

Die Versorgungsatlanten enthalten umfassende Informationen zur Versorgungssituation in 

Bayern und sind ab sofort für alle Bedarfsplanungsarztgruppen verfügbar: 

http://www.kvb.de/ueber-uns/versorgungsatlas/

http://www.kvb.de/ueber-uns/versorgungsatlas/
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Versorgungssituation Kreisregion Landshut
Kinderärzte 
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Sicherstellung und Fördermaßnahmen
Prüfung auf (drohende) Unterversorgung

◼ Prüfung auf (drohende) Unterversorgung aller Planungsbereiche 

findet zweimal jährlich statt

◼ folgende Aspekte fließen in die Prüfung ein: 
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Fördermaßnahmen
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit
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Entwicklungsperspektiven
Rolle der Kommunen

◼ Nachwuchsgewinnung / Nachwuchsbindung

◼ Regionalmarketing

◼ Praxisformen / Zukunftsmodelle

◼ Gemeinschaftspraxen

◼ MVZ

Zentralisierungstendenzen

◼ Rolle der Kommunen / des Landkreises

◼ Gewährleistung der Erreichbarkeiten (Mobilitätskonzepte)

◼ Passende Infrastruktur

◼ Regionalmarketing (Breitband, Attraktivität d. Region)

◼ Förderung und Umsetzung interkommunaler Strategien (ILE)

◼ Erschließung von Fördermöglichkeiten

◼ Unterstützung bei der Praxisnachfolgersuche


